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Zitat von Kathie

Ich finde es extrem ungut, wie von einigen über Teilzeit-arbeitende Frauen hergezogen
wird. Warum kann nicht jeder sein Leben so leben, wie er will? Warum könnt ihr euch
nicht vorstellen, dass es Frauen gibt, die NICHT auf den Verdienst ihres potentiellen
Ehemannes schauen und aus Liebe heiraten? Was für ein verkorkstes Bild von Ehe
haben hier eigentlich manche? Das frage ich mich. Schade sowas, wirklich.

Ich glaube, dass das gar nicht ausgeschlossen wird - ganz im Gegenteil. Wir müssen hier klar
unterscheiden zwischen dem deskriptiven "nach oben heiraten" und dem präskriptiven "nach
oben heiraten". Letzteres wäre die gesellschaftliche "Norm" bzw. Forderung, die in der Tat aus
dem vorletzten Jahrhundert stammt aber bis ins letzte Jahrhundert nachgewirkt hat.

Ersteres ist einfach nur eine beobachtende, aber keinesfalls wertende Beschreibung. Man
schaut sich die Ehen an und vergleicht den sozialen Status vor der Ehe. Die Motivlage wird
dann analysiert, daraus werden aber keine Forderungen an Frauen oder Männer bezüglich ihrer
PartnerInnenwahl abgeleitet.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/69151-nach-oben-heiraten-und-sozialer-status-von-
lehrerinnen/?postID=923133#post923133

https://www.lehrerforen.de/thread/69151-nach-oben-heiraten-und-sozialer-status-von-lehrerinnen/?postID=923128#post923128
https://www.lehrerforen.de/thread/69151-nach-oben-heiraten-und-sozialer-status-von-lehrerinnen/?postID=923133#post923133
https://www.lehrerforen.de/thread/69151-nach-oben-heiraten-und-sozialer-status-von-lehrerinnen/?postID=923133#post923133

